
**IU Sj asa K*Saaa«te
- mit «seit.

ntiaiatt
MwiShMgV. fVtsSR• *£* **. AarÄotc.

«bonnemrntsprei » l »»« «
pro Quartal , durch die Post be-
>oaeu 1 Mark 20 Pfennig oh««

Bestellgelds
JnferatenpreiS 10 Pfg , skr

die «gespaltene Zeile.

Kreisblatt für den Inter-Taunus-Kreis
TBL

TageblattM Magenschwalbach.
Nr . 86 Laugenschwalbach,  S amstag , 7 März 1914.

53 . Jahrg.

Gedenktage und denkwürdige Tage.
7. März.

+ 715  Ewald von Kleist, Dichter, geb, Zeblin in Pommern,
L-.> Aug. 1759 Frankfurt a. O. 1820 Graben -Hoffmann,

ederkompontst. gtb. Bnm bei Posen, f 2 t . Mai 1900 PotS-
1829 Aug. Jul Alb. Borstg, Maschineningenieur, geb.
f 10. April 1878 . 1829 E. Vogel, Afrikareisender,

^ ^ efeld, 8. Februar 1856 ermordet Wara , Wadai.

Amtlicher Teil.
55 _

<v Bekanntmachung.
letzter Zeit wurde öfters die Herstellung von Ver-

teUB«lW”ften tet  Meßtischblätter bei der Kartographischen Ab-
der Königlichen Landesausnahme beantragt , bezw. die

ta&Unttl8  nachgesucht, derartige Karren durch die Privatindustcie
^uen zu lassen.

d, Bedarf an derartigen Karten muß unmittelbar an
genannte Kartographilche Abteilung in Berlin B. VV. 40,
^st̂aße 4^ gerichtet werden. Dort werden diese Karten

V u* Grund des neuesten Materials hergestcllt.
^ugenschwalbaD, den 3. März 1914.

Der Königliche Landrat:
V, Trotha.

sämtliche Herren Bürgermeister des Kreises,
taah ^ 'iwalwrge werden namentlich irr der Nähe der Ort-

öwn Lagern von Brenn» und Bauholz und sonstiger
äUL tasten, ja sogar zur Herstellung von Mörtel benutzt,
den so 1it das Bearbeiten des Bau» und Brennholzes auf
heit âcn  statt . Hierdurch wird einerseits die Verkehrssicher»
dte beeinträchtigt, anderseits werden durch die Abfälle
der st̂ l verunreinigt und die Gräben auSgesüllt, sodaß
toer>e iftst ^abzug gehemmt wird . Diese Benutzung d r Bizmal-

Völlig unzulässig. , ^ .
«tztillp hiermit die Herren Bürgermeister an al?b ld die
brkrie,ŝ ^ ritte zur Beseitigung der Uebelstaade zu tun und
hin tnle; daß ich sämtliche B'zmalwege nach dieser Richtung

vntrvlteren lassen werde.
^Sevschwalbach, 3. März 1814

Der Kl '.' '.gliche Laudrat:
v. Trotha.

El» die Herren "Bürgermeister des Kreises.
, Wiederholte Bekanntmachung.

s<ht »c ""vwt immer noch vor , oatzm oea Gemeinden PrerS»
^ 'cherb? E Büchse « ohne Beachtung  der erforderlichen
^ „ .mö6« 8el« statlgefunüen havcn.
^ol 8e?be lQbn"e daher hiermit zur genauesten Beachtung das
"' Ein? ? 'Edem Pxeisfchießen mit Gewehren ist bis aus Weiteres

2 spezielle Genehmigung einzuhole« ;
lech Genehmigung muß drei Wochen  vorher nach

^stgrk.n? Genehmigung wird von mir nur dann erteilt, wenn
sicherst,? 'st- daß ein den Anforderungen für die öff ntllche

4 entsprechender Scheßstand vorhanden ist.
'"chitzg dies beurteilen zu tonnen, ist dem Anträge eine ein»

'euatiovszeichnungbeizusügen,ausder ersehen werden kann:
dl &l e bec  Gemeinde,
e Mstand.
} Tchüßrichtuug.

d) ob und welche Wege in einer Entfernung bi« zu 200
Meter vom Schstßstande vorhanden sind, und ob die¬
selben Chaussee , Btziual -, Feld », Wald » oder
Fußwege  sind,

e)  welche Art von Gelände sich hinter dem Schießstande
befindet, ob Feld oder Wald.

Die Schützen - und Kriegervereine  sind von diese»
Anordnungen in Kenntnis zu setzen.

Wenn ich einmal zur Einrichtung eines Schießstands meine
Genehmigung gegeben habe, so gilt diese so lange keine
Aenderuvgen in der Umgebung des Stande « eintrete- . Ge»
schieht dies, so ist mir wieder Vorlage zu machen. Die Herren
Bürgermeister ersuche ich zu überwachen, daß dementsprechend
verfahren wird.

Laugenschwalbach, den 4. März 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

Volizei -Hkerordnung
über den Fang wilder Kaninchen.

Auf Grund der §§ 6, 12 und 13 der Verordnung über die
Polize.verwaltang in den neu erfrorbeneu Land-Steilen vom
20. September 1867 (G.-S . S . 1529) und der 88 137 und
139 des Gesetzes über die allgemeine LcmdeSvrrwaltung vom
30. Juli 1883 (G ' S . S . 195) wird mit Zustimmung des
Bezirksausschusses für den Umfang des RegierungsbezirkL
Wiesbaden folgende Polizeiverordnuug erlassen.

ö 1 Wer fremde Grundstücke zum Zwecke de« Fangs wilder
Kaninchen betritt , ohne die schriftliche auf bestimmte Zeit
lautende und von der Octrpolizeibehöide beglaubigte Erlaubnis
de« Eigentümers , Pächter , oder Nutznießers de« Grundstücks,
sowie des Jaqdbcrechtigten bei sich zu führen, wird mit Geldstra e
nicht unter 10 Mk. mb  im Falle de« Unvermögen« mit Haft
bestraft. Der Erlaubnisschein ist auf V-rl «ngen d-S zuständigen
Beamten oder de« Jagdpächters vorzuzeigen. Wird die Ueber-
tretung in dev Zeit zwischen Sonnenuntergang und Sonnen¬
aufgang oder an einem Sonn » oder gesetzlichen Feiertag be»
gangen, so tritt Geldstrafe nicht unter 30 Ä ein

§ 2. Die schriftlich« Erlaubnis wird durch die perfövliche
Bealsitung des zur Erteilung der Erlaubnis Berechtigten ersetzt.
Die Erlaubnis des Jagdberrchttgten kann auf Antrag durch de»
Landrat , in Stadtkreisen durch die OrtSPolizeibehörde nach
Anbörung des Jagdpächter » ergänzt werden.

' § 3. Die Bestimmungen des 8 1 finden keine Anwendung auf
a) den Jagdberechtigten und die in seiner Begleitung be¬

findlichen Personen,
d) die von dem selbst anwesenden Grundstückseigentümer,

Pächter oder Nutznießer zum Kanmchenfang mitge¬
nommenen und verwendeten Familienangehörigen, Dienst«
boten oder sonstige» Angestellten,

o) die mit der Vertilgung der wilden Kaninchen anrtach
bearistraateu Personen.

§ 4. Diese Polizeiverordrumg tritt am Tage der Veröffent¬
lichung in Kraft.

Wiesbaden, den 12. Februar 1914.
Der Regierungs-Prastdent.

I . B.: v. Gizyckt.

Wird veröffentlicht.
Langenschwalbach. de« 3. März 1914

Der Königliche Landrat:
v. Trotha.



Bekanntmachung.
Des Königlich« Domänsnrerrtamt Lrmgevschwalbach wird

vom l . Aprü 19 l4 ab aulgelöst B >> diesem Zeitpunkte ab
werden von den Bestandteilen des genauen DomäMnrentaMts,
der südliche Teil deS UnlerlahnkreiseS (das eh-malige Amt
Katzenelnbogen) sowie der östliche keil des Kreise» St Goars-
Hausen (das ehemalige Amt Nastätten) dem Domänenrentamt
Diez und dev ganze Untertauvuskreis dem Domänevrentamt
Wiesbaden (Luisenst-aße 35) zugelegt. Von gleichrm Zeitpunkt
ab wird der jetzt zum Domänenrentamt Wiesbaden gehörende
Teil des Kreises St Goarshausen dem Domänenrentamt in
Diez und der jetzt zu letzterem gehörende südliche Teil des
Kreises Limburg a. d. L. dem Domänenrentamt in Weilburg
zugelegt

Die DomäuenrentamtSkafseLangenschwalbach wird am 2 8.
März 1914 geschlossen  und sind von diesem Tage ab
alle Zahlungen an die vom 1. April 1914 ab zuständigen
DomänenrentamtSkassen  zu leisten und alle schriftliche
und mündliche Anträge dahin zu richten.

Wiesbaden, den 28 Februar 1914.
Kgl. Regierung, Abt. für direkte Steuern , Domäne» u. Forsten B:
__ Fölsche . J_

Tagesgeschichte.
* WilhelmShaoen,  4 März . Der Kaiser,  der um

10 Uhr hier eingetrvfftn war und sich an Bord der „Deutsch-
land " begeben hatte , verließ kurz vor 12  Uhr daS Linirnschiff
und fuhr im Automobil zum Exerzierplatz der zweiten Matroien-
diviston, wo die Vereidigung dev im Januar eiagestell ea Re¬
kruten stattfand. Nach Schluß der Feier nahm der Kaiser
militärische Meldungen entgegen und fuhr dann im Automobil
nach der Marineoffiziers Speiseanstalt, wo er frühstückte —
Der Kaiser verlieh um halb 5 Uh- das Linieoich ff „Deutsch¬
land " und unternahm eine Automobtlfahrt nach Rüstringen zur
Besichtigung der von ihm gestifteten UnteroffizirrSbarackea; von
dort fuhr der Kaiser zur Strandhalle und begab sich zu Fuß
nach der dritten Einfahrt , deren Bauten er besichtigte. So¬
dann kehrte der Kaiser an Bord der „Deutschland" zurück.

* Breslau,  4 März Der Kaiser  beauftragte mit
seiner Vertretung bei der Beisetzung des Kardinal« Dr . v. Kopp
den Fürsten zu Hatzfeld, Herzog von Trachenberg. Die Bei
setzungSfeierlichk,iten fird -n im hohen Dome am 10 März statt.
Um 10  Uhr vormittags nimmt Erzbischof Dr . v. Hartmann-
Köln die Beisetzung vor

* Die Nachrichten über de« Ertrag des Wehrbeitrages
bezeichnet- der p eußische Finanzmimster in der Budgetkommisston
deS Abgeordnetenhäuser als falsch Minister Lec-tze erklärte,
daß die auS dem Wchrbeitrage erwarteten Mehreinnahmen der
Verwaltung noch recht zweifelhaft e>scheinen.

* Waldenburg,  4 . Marz Dar Füvstenpaar von
Albanien  verlüß Haie  mittag mit dem Hofstaat das Sch oß
Waldenburg, um öle Reise nach Albanien über München, Salz -
bürg und Triest anzutreten.

Vermischtes.
X Aus dem Kreise.  Di - Frühjahrsversammlung des

Bienenzuchtvereivs (Sektion M ch lbach) findet Sonntag
den 15. Marz , nachmittag» 3 Uhr, in Hennethal,  Mühle
und Pension des Hrrrn Enders  statt . Die Bienenvölker sind
durch den wechselnden Wiirerun^Scha.akter des Wirtte S recht
gesund und volkreich u ü konnten der den sonn gen Tagen ge^en
Ende Feb-uar ihren ReintgungauSflug halten. Auch hoffe- wir,
daß aus einen regelrechten W nter ein regelrechier Sommer
alle Imker erf '.euen wird

-f- Orlen,  5 . März . H nie Morgen begab sich der 33
Jahre alle ledige Sandmann W lh. Brahl on hier mit 2 Land
leuten auf den Weg n ch Wiesbaden, um eort eine Fuh e
Heu adzuliesern LwkS des Ocler Weges bekam er dieK ämpf ,
mit deren Kiarckh.it er behaftet war und starb nach einigen
Minmen auf der La>dstraße Dos Äe. -chc von Wehen, welches
gerufen wurde, n hm den Tatbestand auf und gaa dt«Leichef ei

— Die Bankgeschäfte der Nafsauischen Lande «-
bank und Sparkasse  haben sich im vergangenen Iah e m
allen Zweigen günstig fort .nlw -ck lr. Di- Zahl derjenigen Per
sonen, welche der Land-sbank ihre Wrrip >p, r̂e zu Verwahrung
und Ber valtung in offen « vcpo-s ube gebe., d«ben, ist um
1100 gewachsen. Jh e Gefamtzahl beirägc j tzt 873g' und der
Wert der für sie verwaltete« Papiere 130 Mill. Mk ( t 2 Mtll.
Mk mehr als tm Bo jahr ). Im Sch ck und Koniokorrevt-
verkehr ist die Zahl der Konten um 405 gewachsen. Sie be¬

tragt jetzt 2779 . Das Guthaben der Kontoinhaber ww.—
auf 11 '/ « Mill . Mk , ihre Kreditentnahms auf 5,6 Miü-
Der Umsatz im Kontokorrentverkrhr betrug 126 Mill . Dil
GürgschüftsSarlehen weisen einen Gesamtbestand von 7
Mk. auf, die Lombard-Darlehen eisen solchen von 8,7 Mill-7

* Limburg, 2. März . (Strafkammer .) Ein
mann aus Weilburg hatte am 7. November v. I ». im 5
bnrgec Anzeiger" eine Anuorice folgenden Inhalts erlaß̂ „
10000 Meter Reste und Coupoes sind soeben eingetroff̂ si
den weithin bekannten billigen Preisen. Ja WirklichkeitK ?
der Beklagte aber nicht soviel auf Lager. Der Details ^
verein stellte Strafantrag wegen unlauteren Wettbewerbs, tr  ii
wird der Angeklagte zu 50 Mark verurteilt . J

* Franks « rt,  3 . März . In der gestrige» S 'tzung
Frankfurter Aecztlichen Vereins hat , wie der „Fransig *
Generalanzeiger" erfährt , Geheimrat Professor Spieß  °
maliz öffentlich Kenntnis von einem von ihm entdeckten» ^
Mittel zur Bekämpfung der menschlichen Tab ' s
kulose  gegeben Es handelt sich um eine während JijQ ;
Jahre geprüfte Gold Kantharidin -Verbindung, welche der » ^ -
bahn mittels Einspritzung in die Venen zugeführt wtri u»b
Kranken beruflich nicht schädigt. Trotz der ermutigenden ® \
folge,  vor allem bei Kehlkopf-Tuberkulose, wie» der ,
tragende darauf hin, daß zunächst Versuche in größerem 11 ,
fange erforderlich sein werden. #

Bingen,  3 . März . Gestern nachmittag überfuhr... _ c. r... _ _VM, b v “r ^ uuufimuuy .
Wagen der elektrischen Straßenbahn einen 8jährigen

^ *" . — " *-• - * - . Tobund zertrümmert« ihm die Schädeldecke, so daß der — M
fort eintrat. Gleichzeitig wurde ein Metzaerwagen vollste

' ' . . lben unter das Pf- d S'zertrümmert «nd der Ketscher desselben _ ,r ,
schleudert, wobei er schwere Verletzungen erlitt . „ .e

* Al« in Düss eldorf  das Restaurant „Getreidehaü» ^
schloffen werden sollte und der Kellner Hermenghaus de"
Jahre alten Gast Viktor VillerS um Bezahlung bat , zog
ohne eine Antwort zu geben, sein Meffev und versetzte
Kellner einen furchtbaren Stich, der bald den Tod
führte . Der Täter wurde verhaftet . Jl

* Bei dev Ziehung dev Wohlfahrtslotterie fiel ^
Hauptgewinn  von 75,000 Mark nach Berlin . Der»▼ - U - * VWMHI ijj'
ltche Gewinner ist ein mit zahlreicher Familie gesegneter .
gestellter der Wach- und Schließgesellschaft im Norden
Man kann sich die Freude denke«, als die Nachricht ei»3 ,
daß Fortuna ihren reichen Segen in die einfache BehaE
geschüttelt habe.

* Berlin,  5 März . In einer Ortschaft an der
Bahn ist ein Mann , der als mutmaßlicher Mörder der be>"
Frauen am Teufelssee in Betracht kommt, verhaftet
Auf den Verhafteten paßt da« Signallmrvt.

* Eine empörende Schändlichkeit  hat in BaE
ein Soldat vom 4. Cbevauxlegrrs-Regiment begangen- j||
Soldat hat seinem Dienstpferd, das etwas störrisch war, j{<
Zunge ausgeriffen und da« von Schmelzen gepeinigte
dann» noch in der Bahn geritten, bis Vorgesetzte das
bluten sahen. Die Zunge fand man im Stallstand . Der
wurde sofort verhaftet und dürfte einer exemplarischen ’
entgegensetzen. ' , ^

.iS

iren,  5 . März . Aus Wullenstein in Kärnten tra!^— - «»I muuivM - w

Telegramm ein, wonach endgültig aus den Jagdgründe " »
Fürsten Henckel der sogen „Bauernschreck"  eclegt 3,11
DaS Raubtier soll ein auZgewachsenerWolf  sein . J

ien,  5 . März Ein großes U«g!ück ereignete fî p.
O-tlergebiet, auf dem Wege von Bomagai zur
E ue militärische Skinbteilung des 3. Landesschützen Regt"'^
im ganzen etwa 20  Personen , wurde» dort von einer Lb
verschüttet. 15 Mann,  darunter ein Offizier, stad tot .

- ie gewönne «, so zerronnen.  Ein fiß*SöjLj'
B -üderpaur , daß von seinen Eltern , der Vater war ^
mann in der Normandie, ein Vermögen von fünf
F ar.cs ererbt hatte , lebte in SauS nnd Braus und b-° m
tnverhalv weniger Jahre da« R'esenkapita! durch. Dav« ‘^
sich das Brüveipaar auf den Juwelenschwindel wurde«'7^
- " "" -- - - - . . . ,tze" 'und wird nun hinter schwedischen Grrdiaen Gelegen^

einem geordneten Lebenswandel finden. m
* Die Meldung, wonach in Konstantinopel  3

Soldaten we .en eines Ueberialles auf die Töcht-r dcS iP
S mau 0. Sanders standrechtlich erschossen worden iP
lalsch.  Wie aus amtlicher türkischer Qu -lle erklärt tri*”*
das Berg hen der So dateo nicht so schwer, daß sie fo p $
bestraft werden mußten. Tatsache ist, daß die Schüldt̂ "
bührend bestraft worden find.



reC®en  Neuralgie ist nachstehendes Verfahren vonhui. . . ® rfôa. Man etittüsbe ein Stück braunes Packpapier.blase
Min

st- Man entzünde ein Stuck braunes Packpapier,
k’® flamme aus und atme den Rauch ein. In fünf

wird der Schmerz vollständig verschwunden sein.

. . ZskaM.
^ °rn6.  März . Herr Fortbildungsschulinspektor
"Die Ges» -c l̂esbaden wird am nächsten Sonntag im „Rufs. Hos« über
sStze«« sprech/̂ ' ^ " ' « des Handwerkers nach kaufmännischen Grund-UCÖ .yUUUlUCitCl » UUUJ iwuimuiuui ^ v»

fletulrlr^ 11' Da der Redner durch seine Berufstätigkeit mitten in
sein, ben £ ^ e6en  hinctngestellt ist, dürfte er besonders dazu berufen

viertel«®'e Witterung im März soll nach den Mond-
über."^ " l̂allrn: Erstes Viertel (5 ) hält freundliche Tage,
Letzte« ^ Mächte. — Vollmond(12) ist kalt und nebelig. —
sprickt̂ " tel (18.) deutet auf Wind — Neumond (26.) ver.
^E ^nehm « Witterung.__

»ramueNinggfensteine
6iaJ* nsItĉ kalkfreiem  Material , franco jeder Station, zu

iu Tagespreisen und sofortiger Lieferung

ôaunus-Dampfziegelwerke Hahni. T.
Fernsprecher Nr. 1, Amt Wehen.
Uainpfziegelei in Kettenbach käuflich

und halte mich von Mitte Mai ab mit Verkauf von

4 best

«no gälte mich von Mitte Mai av mit « erraus >

“ingofeß «teineens ”
m  ewpfohlen

Hockachtend
Gust . Thomas,

Kcttenbach  i . Naflau.

i

* Zahn - Praxis ZH.

Heinrich Neuhaus , Dentist|
(früher Langeuschwalbach)

jetzt

u‘sei »str . 1411 ,| tt Luisenstr . 1411

379

Sprechstunden:
Vorm . 9— 1 nachm . 3— 6

Sonntags 10—12 Uhr.r « rmnrags — iz uyt . ä

— Zu Fabrikpreisen - :

«, « ä*ahlgt *!l (*chie
Stachel-, Spann , u . Winde-Draht

" ^nfr agr bitte man Bedarf anzugeben.
Preisliste zu Diensten

433  Drahtgeflechtefabrik Miehlen,
Kr. St Goarshausen.

Ein Knecht
für die Landwirtschaft gesucht.
577 Wilh. Stumps.

Suche einen tüchtigen
Knecht

zu einem Pferd, welcher Land¬
wirtschaft versteht.

Josef Krechel II.,
Baugeschäft,

580 Neudorf (Rheingau).

Girr zerstörtes Lehe «.
Nach dem Italienischen von M. Walter.

(Fortsetzung). (Nachdruck verboten.)

c*n Höchster Erregung nahm der Graf die Holzpflöcke weg)
er schob das Gebüsch bei Seite , über ihm lag der blaue Himmel,
bewegten sich die Kronen der Bäume , in denen die Vögel
zwitscherten, und zwei Minuten spater stand er selbst außerhalb
der Gruft , mit unbeschreiblicher Wonne die frische, würzige Lust

einatmend ._ Er dankte Gott und er segnete die Räuber,
durch die er seine Freiheit wieder erlangt hatte und denen er
einen Schatz verdankte , der seinen eigenen Reichtum weit überstieg.
Er hatte wohl ein gutes Recht, sich von dem Funde anzueiguen,
was ihm beliebte ; dies herrenlose, aus allen Gegenden zusammen-
geraubte Gut , jahrelang in dem unterirdischen Schlnpswiiii .el aus¬
bewahrt , würde durch ihn bessere Verwendung finden, als tu
den Händen der Räuber . . „ . , , , .

Nachdem er nochmals rn die Gruft zuruckgekehrt war , und
seine Taschen mit Goldstücken und Juivelen gefüllt hatte , trat
er wieder ins Freie , die Oeffnung sorgfältig verschließeiid und
jede Spur derselben verwischend. Dann versuchte er sich zu
orientieren , _ , , „ .

<Ter Friedhof lag außerhalb der Stadt auf enter kleinen
Anhöhe . p,u Fabios Füßen breitete sich das Hämermeer Neapels
aus , über das sich die Niorgennnebel in durch sichtlgeii Schleiern
erhoben, und iveiterhin erglänzten die Fluten des Golfes in den
rötlichen Strahlen der ausftnmmendeu Sonne . Ringsumher
herrschte noch liefe Ruhe , Fabio vernahm deutlich das ferne
Rauschen der Wogen , das leise Anschlägen der Ruder auf dem
Wasser und sogar die Helle Stimme eines singenden Knaben
drang zu ihm herauf:

„Loiors iimons:
l,s voglie la mori de passione,
Jompa Mari Mira !“ _ __

Ein glückliches Lächeln flog über Fabios Züge . Mori de
passione ! Weiili der Mond Ivieder am Himmel siand und die
Nachtigallcii den träinneilden Blumen Liebeslieder vorsangen,
würde er in den Armen seiner Nina wisse», was dieses-sutze
Wort bedeutete ! —

4. Kapitel.
Eine seltsame Unterredung.

Ms Graf Fabio sich anschickte, den Ort zu verlassen, wo et
so entsetzliche Qualen erduldet , fiel ihm ein, daß er vielleicht diirch
sein Aeußeres und seine derangierte Kleidung Ausiehen erregen
würde . Trotzdem konnte er sich nicht eni^hließcn , bis zum Abend
zu ivartcii ; er sehnte sich nach den Semen , er zitterte vor Un-
aeduid , ivieder -ein Lebender iliiter den Lebenden zu sein. Wenn
maii ihn auch verwundert ansehen würde , — in den Straszen
liefen so viele Bettler und Lazzaroni umher , die noch schlechter
aussahen ; schlimmsten Falles konnte man ihn für erneu solchen
halten . Ueberdies unten ani Haseii und in den Vorstädten kannte
ihn niemand und es würde nicht schwer fallen, sich dort irgend
in einem Laden einen passenden Anzug zu beschaffen.

Einen schmalen Seitenweg eiiischiagend, schritt er der Stahl
zu Nur wenige Menschen begegneten ihm, einige Landlente mit
ihren Waren und Weinbauern , die Trauben zum Markte fuhren,
die ihn nicht weiter beachteten.

Um feilten brennenden Durst zu loschen, kaufte er sich einige
Früchte , die er mit ' Gier verzehrte und bog dann m eine kleine
Straße ein, in der er das Schild eines Trödlers bemerkt hatte.
Der von Schmutz starrende , mit tausend Dingen vollgepropste
Laden gehörte zu jenen, wo die Seeleute die Gegenstände ver¬
handelten , die sie aus fernen Gegenden mit heimbrachten . Da
sah nian in buntem Durcheinander Muscheln , Korallenzweige,
Becher aus Kokosiiüsseil gefertigt , Bnsselhörner , Federn , alte
Münzen und sogar ein häßliches Goüeubild stierte nüt greulicher
Fratze auf das Ehaos der Bude herab.

'Der Trödler , ein alter Mann , stand rauchend an der offenen
Türe dieser wenig einladenden Behausung . Die Hai -.t seine.
Gesichtes ivar wie ein Stück braunes Pergament , rcher und über

rofi0e§'
frönen Liehen und blen-

*et «-brauche

»LÄ/ttd -Seife

rissinx Hgut wechu

UlvX> »Viv VH», wv . vv* -. " r - .} ' . . ■t
von Fallen und Furchen durchzogen. Alle Beweglichkeit,
dem Greise geblieben, schien sich in seinen dunklen Augen ZU kon¬
zentrieren , die uiistät und mißtrauisch unter den buschigen grauen

^ 3l[§ der Graf sich ihm näherte , tat er, als sähe er ihn nicht,
und erst als dieser ihn anredete , waiidte er sich ihm zu, einen

«°»» ,- '°-'° T-bw. . unb
durch einen Unfall sind meine Kleider unbrauchbar geworden.
Können Sie mir einen Anzug schaffen, einerlei welcher Art

^T e" Alte "nahm seme Pfeife ans dem Munde und statt aller
Antwort fragte er : „Fürchtet Ihr Euch vor der Epidemie ?« ^

„Nein ", entgegnete Fabio gelassen, „ich habe eben erst einen
Anfall derselben überstanden .«

(Fortietzung folgt.)



Eichen-Nutzholz-Versteigerurig.
Wontag , den 9. März cr ., Vorn.ictags 11 Uhr ^

werden im hiesigen Stadtwalde , in den Distrikten Seifen, Knie- !
brech und Rötelbach

47 Stück Alt -Eichen mit - 48,95 Fstm.,
(darunter Scämme bis 86 em Mittendurch- 1
messe« und 3,50 Fstm )

versteigert.
Die Distrikte stnd von Station Langenschwalbachca. 3,5

bis 5 Km. entfernt.
Auf Verlangen wird Kredit bewilligt. Zusammenkunft an

der König!. Moorbade Anstalt.
Langenschwalbach, de» 26. Februar 1914.

539 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die in dem Mittelheimer Gemeindewalddistrikt „Reh¬

grund " am 2. d. Mt », abgehalteve Holzversteigerung hat die
Genehmigung de» Gemeinderates erhalten und eS wird da»
versteigerte Gehölz zur Abfahrt überwiesen.

Mittelheim,  5 . März 1914.
Der Bürgermeister:

624 Hirschmann.

Montag , den 9. d. M , vormittags 10 Uhr, kommen
in den Listr . Ztmmerplatz 10 Grabes

60 Rm. Eichen Knüppelholz,
230 .. Buchen-Knüppelholz,

40 „ Buchen-Scheitholz,
50 „ Weichholz,

6500 Stück Welle«
zur Versteigerung. Anfang Nr . l , Hohensteinerpfad.

Laufenselden,  den 2. März 1914,
599 Der Bürgermeister : Vender.

= Zahnpraxis= zz
Dentist Lindner,

Langenschwalbach, Kirchgaffe,
im Hause d. Vorschuß- u. Credit-Vereins.

Zahnersatz, Plomben, Kronen,
Zahnziehen mit Einspritzung.

139 ggy * Mäßige Preise.
Ich bin in Sfial »«  in meiner Filiale Aar-

AWN straße,  jeden Dienstag , Donnerstag und Sonntag
2—4 Uhr zu sprechen. _

Die Gisenhnndlung
«au MAsdtviff J&emfS in  HtchuMKiM

empfiehlt zu  billigsten Preisen sehr großes Lager in:
1 'M'Zger, |_J Kt-rbrife«, AchfsN,

KKrtLNpfsAsA, DrahtgefiechlL in  jeder Hshs
«Kd Starke , SjaüsaaLeW, K«h- n. Uferdsdri ^PeL.

Kaafett , ansrvechseivare. KMe «halter,
SiakkaKen , Schachtrahrue«.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
Häckselmaschinenmesser n. Rübenschneidermesser

919  in allen Größen vorrätig.

------ Atelier ==
für künstliche Zähne (Plombieren etc.)

tW, Hunger - Mümbet,
Wiesbaden, Moritzstraße Nr. 16, I.Etg.
2925 — Ecke Avelheidstraße. —

(Garantie für gute Arbeit und billige Preise.)

Für die mir bei der Feier meines 92. Geburts¬
tages zu teil gewordenen Glückwünsche, sage ich
Allen meinen herzlichsten Dank.

4s Langenschwalbach , den 6. März 1914.  i

^ 625 Hofrat Br. Frickhöffer«  |

Regiments-Fest Fuß-Artill.-Regt. M
am 14. Juni a

Alle ehemaligen 3er von hier und Umgegend tt>elPe yl
Sonntag , den 8. März , Nachmittag» 3 Uhr, im
„zum Lindenbrunnen" zu einer Besprechung eivgeladed-
614 Mehrere Kameraden -̂ -

Hausverkauf.
Das von Josef Hamburger früher bewohnte .

Adolfstraße, mit Stallungen , Scheune und Garten,
verkaufen. Näheres bei
592 Emannel Hamburger̂ /

Hahnflätter Weißkall»
wöchentlich eintreffend "WO

xxxxxxxxxxxxxxxxxx**!
empfiehlt billigst
556

- !ff Prima JPtferde-M©8asse }
H 150 Pfund 8 . 75 Mk.
K Tar ff- Melasse

150 Pfund 6 . 75 Mk.
y 468 Jullu § Ufas -xfeelme *’' .yxxnxxnxxxxxxxxxxxx*™

\
ü

Wohnung
per 1. April zu vermiete« bei
385 Kmik Staat.

— Kose  —
der Straßburger Geldlotterie

Ziehung 23.- 25. April.
Hauptüewivn 75000 , 30000,

20000 , 10000 Mark
Bar ohne Abzug.
Lose k 3 Mark.

Frankfurter Pferdelotterie
Ziehung am 8 Apru.

Lose k 1 Mark
empfiehlt

D. Wagner.
Ein schönes 5/4iä&rl.

zu verkaufen
Ph . C . Dick Ww. Erben,

626 Lavgevseifen.

' Suche bis zum 1. April «in
tüchtigesPflädchen.

Wik Klaus,
Niederuhcusen i. Taunu »,

Metzgerei und Restauration
623 „zum Trompeter ."

Lehrling
unter günstigen Bedingungen
gesucht. 578

Kugo Waldeck.

Der 1. Stock
4 Zimmer, Küche, 2 Al
saeüen u. Zubehör auf
anderweitig zu oexw'̂ ^
596 Gartevfeldst̂ ,

Schöve gesunde
Wohnung

3 bis 4 Zimmer, f
Zubehör sofort oder sp"
vermieten. Näheres
113 Rheir.straße^ >

Ein guter Zugh^
zu verkaufen. Näheres<
627 Goldenes &<$ !>

Ein wenig gebrauch ,Fahrr
(Brenn ador) ist zu Be $

Zu erfr . i. d. Exp^ ^

1 eleg. Salon -Polste^

i große» Schlafsosa, „
3 Nußbaum .Mommovk"
1 Badewanne
billig crbzugeben. v

Wo, sagt b.

träft . HausbE
für die Saison gesuch». ^ .
544 Louis Rose«^
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